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Grevesmühlen – Der ehemalige
Kreisvorsitzende der CDU-Nord-
westmecklenburg, Dr. Hans-Hein-
rich Uhlmann und der frühere
Kreisschatzmeister
der CDU, Gerhard
Kröger, dürfen
nicht mehr behaup-
ten, Kreisgeschäfts-
führerin Ingrid
Schafranskisei in ei-
ne Spendenaffäre
verwickelt und ha-
besich unerlaubt ei-
neSpendenbeschei-
nigung ausstellen
lasse. Bevor der Fall heute vor Ge-
richt geklärt werden sollte, hatten
Uhlmann und Kröger am Dienstag
doch eine Unterlassungserklärung
unterzeichnet. Das hatten beide di-
rekt nach der Aufforderung An-
fang August noch öffentlich abge-
lehnt. „Angesichts ihrer aussichts-
losenLage, die sie unterschätzt hat-
ten, haben sie sich doch zu dem

Schritt entschieden“, sagt Scha-
franskis Anwalt Volker Pollehn auf
Anfrage. „Es gibt keinen Spenden-
skandal“, sagt er über die Vorwür-
fe von Uhlmann und Kröger gegen
Ingrid Schafranski und Landrats-
kandidat Erhard Huzel. In dessen
Fall hatte bereits ein unabhängiger
Wirtschaftsprüfer erklärt, es sei
nichts zu beanstanden. „Und auch
beiFrauSchafranski istnicht dieFa-
ser einer Unanständigkeit zu fin-
den“, sagt Anwalt Volker Pollehn,
der die Rechenschaftsberichte
ebenfalls genau studiert hat.

Zu der kurzfristigen Unterzeich-
nung der Unterlassungserklärung
wollte sich Dr. Hans-Heinrich Uhl-
mann gestern nicht äußern. „Wir
haben vereinbart, nicht darüber
zu sprechen“, sagte er auf Anfra-
ge. Fest steht: Sollte einer der bei-
den Unterzeichner gegen die Un-
terlassungserklärung verstoßen,
drohen ihnen 8000 Euro Konven-
tionalstrafe.  mab
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Spenden: Ex-CDU-Chef
Vorwurf nicht mehr äußern

Grevesmühlen – Der parteiinterne
Streit inderCDUNordwestmecklen-
burg geht weiter. Kreis-Geschäfts-
führerin Ingrid Schafranski hat
Ex-KreisschatzmeisterGerhardKrö-
gerund dem ehemaligen Vorsitzen-
den Hans-Heinrich Uhlmann ge-
richtliche Schritte angedroht.

Die beiden hatten dem amtieren-
denVorsitzendenundLandratskan-
didaten der CDU, Erhard Huzel,
und Schafranski selbst einen fal-
schen Umgang mit Spenden im
Kreisverband vorgeworfen. Dabei
soll es sich um mehr als 2600 Euro
handeln.

Uhlmann und Kröger sollen laut
Schreiben des Anwalts von Scha-
franski eine beigefügte Verpflich-
tungserklärung „postwendend un-
terzeichnet zurücksenden.“ Dafür
hatten sie bis Dienstag 12 Uhr Zeit.
In der Erklärung werden Uhlmann
und Kröger gerichtliche Schritte
und eine Strafe in Höhe von

8000 Euroangedroht,solltensiewei-
terhin behaupten, Schafranski sei in
eine Spendenaffäre der CDU Nord-
westmecklenburg verwickelt und
sie habe sich unerlaubt eine Spen-
denbescheinigung über rund
600 Euro ausstellen lassen. Das sei
unwahr und rechtswidrig, heißt es
in dem Schreiben. Darin bestreitet
Schafranski auch, dass es „Unregel-
mäßigkeiten“ und Transaktionen
zu ihrem Gunsten und dem
amtierenden CDU-Chef
undCDU-Landratskandi-
datenErhardHuzelgege-
ben habe.

UhlmannhatdieUnter-
lassungserklärung nicht
unterschrieben. „Warum
denn“, lacht er. „Ich sehe
gar keinen Anlass dafür.
Wir sind nach wie vor
der Meinung,
dass da nicht
alles kor-

rektgelaufenist.“Bislanghättenwe-
der der Kreis- noch der Landesver-
band die beiden ehemaligen Vor-
standsmitglieder vom Gegenteil
überzeugt.Denseit langemverspro-
chenen Bericht des Wirtschaftsprü-
fers hätten sie noch nicht einsehen
dürfen. „Eigentlich hatte man uns
den schon für April versprochen,
uns dann auf Juni vertröstet. Jetzt
lieg der Bericht uns immer noch

nicht vor.“ Auch Gerhard
Kröger hat die Unterlas-
sungsklage nicht unter-
schrieben. Er sagt: „Ich
werde darauf auch nicht
reagieren.Das istmirzubil-
lig.“ Kröger ist nach wie vor
der Meinung, dass die Vor-
gehensweisevonSchafrans-

ki und Huzel, die sich unerlaubt
Spendenbescheinigungen ausstel-
len lassen haben sollen, nicht zu ak-
zeptieren sei. „Letztendlich muss
ich dafür den Kopf hinhalten und
nicht die Kreis-Geschäftsführerin“,
sagt Kröger. „Sie ist angestellt. Die
Haftung liegt beim Schatzmeister
und beim Vorsitzenden. Deshalb
muss ich informiert werden. So was
machtmaneinfachnichthintermRü-
cken. Ich als Schatzmeister hätte
über alles informiert werden müs-
sen.“ Ingrid Schafranski selbst woll-
te sich zu dem Schreiben ihres An-
waltes nicht äußern. Sie sagte aller-
dings: Der Kreisverband selbst wer-
de keine juristischen Schritte gegen
Kröger erwägen. CDU-Generalse-
kretär Vincent Kokert hatte dem
Kreisverband nach Bekanntwerden
von mutmaßlichen Unregelmäßig-
keiten in der vergangenen Woche
empfohlen, rechtliche Schritte ge-
gen Kröger prüfen zu lassen.  so

Spendenstreit in Kreis-CDU geht in neue Runde
Geschäftsführerin droht Ex-Schatzmeister und Ex-Vorsitzendem mit rechtlichen Schritten.
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